
Rehlegger Straße
Das Holzführen mit Rädlingen über die neue Kehlegger

Straße ist laut Gemeindeausschufsbeschluss vom 24. September
1901 bei Strafe verboten.

Dornbirn, am 10. November 1901
Die Gemeindevorstehung.

Ries =Versteigerung.
Auf Rothenlachen, Klosenfang, Grund, Kurzenlangen un

Bruggen wird das erforderliche Kies zum Aufführen in 1
Abtheilungen am nächsten Dienstag den 12. November abend
8 Uhr bei Albert Thurnher zum Adler in Hatlerdorf an den
Mindestfordernden vergeben.

Grundbesitzer, welche sich zur Arbeit verwenden lassen
wollen, können sich beim Straßenmeister melden.

Dornbirn, am 10. November 1901
Jakob Diem, Straßenmeister.

Fahrnis=Versteigerung
Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach Agatha Wasl

an der Bündtlittenstraße Nr. 1 (Himmerschen Haus) werder

kommenden Dienstag den 12. d. M. von nachmittags 2 Uhr
angefangen im obgenannten Hause verschiedene Fahrnisgegen¬

tände, Betten, Kästen, Commode, Küchengeräthe, Tische, Sessel

Wäsche 2c. gegen sofortige Barzahlung öffentlich und freiwillig
versteigert 3132

Dornbirn, am 8. November 1901
Die Gemeindevorstehung.

Ueber freiwilliges Ansuchen der Geschwister Alois, Josef
Aloisia und Martin Sprenger und Maria und Xaver Scheid

nagel in Kempten werden am 12. November l. Is.
nachmittags 2 Uhr, im Gasthause zum Schwanen
in Hatlerdorf, nachbezeichnete im St.=Bez. Dornbirn befind
liche Liegenschaften feilgeboten:

1. Bp.=Nr. 1696 Egethen, Bauarea 104 Qu.=Kl., Wohn¬
haus sammt Stall Nr. 11 an der Lustenauer

straße.
6328/2 Egethen, Wiese 2. Cl. 565 Qu.=KlftGp.=Nr

816329 2. „
„

Ausrufspreis K 8000•—
2. Gp.=Nr. 3380 Kehlegger Gmeind, Wiese 4. Cl., 1064

Qu.=Klft Ausrufspreis K 400•—.
Die Bedingungen werden vor der Feilbietung bekannt

gegeben.
Pfandrechte bleiben unberührt

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung I,
am 7. November 1901.

Dr. Schandl. 3138

Mittheilungen.

Schwarzachtobelstraße. Mit Kundmachung des k. k. Satt
halters vom 10. October 1901 Nr. 40778 wurde die Ein¬
hebung von Mautgebüren auf der Schwarzachtodelstraße auf
die Dauer von 5 Jahren, vom 3. October 1901 an, festgesetzt

wie folgt:
Für jedes Pferd 15 Heller

Stück Hornvieh5„„
„ Kleinvieh 3 *„M

Fremdenverkehr. Im Monate October d. J. wurden laut
der im Gemeindeamte abgegebenen Meldezettel in den hiesigen
Gasthäusern 421 Personen beherbergt.

die

419

K. k. Fachschule. Der II. Nachstickcurs und der Cur¬
für feinere Handarbeiten des XI. Schuljahres beginnt am

December 1901.2.
Die Cursdauer beträgt 2 Monate. Bei der Aufnahme ist

F Einschreibgebür zu entrichten
Inmeldungen können zu jeder Zeit an die Leitung der

k. k. Fachschule gemacht werden.
Miete und Pacht. Ein praktisches, gemeinverständliche

Werkchen über die Rechte und Pflichten aus Miete u. Pacht, sowic
das Verfahren in Miet= Pachtstreitigkeiten nach österr. Recht
wurde von Franz Janisch, k. k. Bezirksrichter herausgegeben

und ist sehr empfehlenswert. Dasselbe kann durch die Verlegs¬
uchhandlung Johann Münster in B. Leipa oder durch die

hiesigen Buchhandlungen bezogen werden.

Anzeigen.

Zuchtkälber haben zu verkaufen:
Josef Herburger, Oberdorf, Kichgasse Nr. 4 — ein Stierkall

und ein Kuhkalb
Geschwister Winder, Flurgasse 18 — ein Kuhkalb.
Bohle Johann, Sägerstraße 8 — ein Kuhkalb.
Rhomberg Gebr., Haselstauderstraße 44 — ein Kuhkalb
Mayer Johanns Ww., Schustergasse 3 — ein Kuhkalb
Gmeinder Konrad, Knie — ein Kuhkalb
Rein Johann, Bäumlegasse — ein Stierkalb.
Thurnher Jos. Ant., Schmelzhütterstr. 27 — zwei Stierkälber

K. k. Bezirks-Schlesstand
Dornbirn.

Heute Sonntag den 10. November findet wie
alljährlich das

Grümpel-Schießen
statt. Die gut verpackten Beste im Mindestwerte von K 2•—
können jederzeit, längstens aber bis Sonntag mittags bein
Oberschützenmeister Hubert Rhomberg abgegeben werden

Die Preisvertheilung findet abends 8 Uhr im
kleinen Mohrensaale statt, und zwar mit musikalischer
Unterdaltung

Gleichzeitig mit diesem Schießen wird ein Schübling¬
und Regensburgerwürstel= Schießen verbunden, und

bekommt je er Schütze für zwei geschossene 8er eine Regensburger
für einen 9er einen, und für den 10er zwei Schüblinge

Eine Serie von 5 aufeinanderfolgenden Schüssen koste
20 h und ist die Schusszahl, sowie der Bezug der Schüblinge
und Regensburger, so lang der Vorrath reicht, unbeschränkt.

Das Schießen beginnt um ½11 Uhr vormittags

Alle Schützen und Schützenf eunde werden zu diesem aufall Fälle sehr unterhaltenden Schießen, freundlichst eingeladen
Dornbirn, am 10. November 1901

Die Vorstehung des k. k. Bezirksschießstandes.

Alpe Lindenbach.
Sonntag den 10. d. Mts. wird im Adler in Hatlerdor

3137Rechnung gelegt.
Der Alpmeister.


